
Am Tag der offenen Tür
zum 150-jährigen Jubi-

läum der Stadtwerke nahmen
850 Besucher an einem Ge-
winnspiel teil. Wolfgang
Brinkmann, Geschäftsführer
der Stadtwerke, überreichte
jetzt den fünf Gewinnern die
Preise, die Stadtwerke Bielefeld
und ihre Töchter BBF, moBiel
und BITel zur Verfügung stell-
ten. Peter Mothes aus Senne-
stadterhielt den ersten Preis, ei-
nen Gutschein über einen kos-
tenlosen Jahresverbrauch Erd-

gas. Über den zweiten Preis, ei-
nen kostenlosen Jahresver-
brauch Strom, durfte sich der
Bielefelder Andreas Schäffer
freuen. Der siebenjährige Ro-
bin Pascal Quisbrok aus
Schildesche hat eine BBF-Card
gewonnen. Er darf ein Jahr kos-
tenlos die Bielefelder Bäder be-
suchen. Der vierte Preis an die
BielefelderinStefanieLahlwar
ein Jahresabonnement für
Busse und Bahnen. Christian
Nienaber hat ein schnurloses
Telefon gewonnen.

KostenlosStrom

¥ Bielefeld. Bei den Vorstands-
wahlen der Fahrzeug- und Ka-
rosseriebauer-Innung Bielefeld
wurde Olaf Räker von den Mit-
gliedern einstimmig zum neuen
Obermeister gewählt. Er tritt die
Nachfolge von Günter Holl-
mann an, der nicht wieder für
dieses Amt kandidierte. Neuer
stellvertretender Obermeister
wurde Burkhard Ploen. Lehr-
lingswart der Innung bleibt Jür-
gen Stern.

Günter Hollmann wurde in
Anerkennung seiner Verdienste
um die Fahrzeug- und Karosse-
riebauer-Innung zum Ehren-
obermeister gewählt. 40 Jahre
lang war er ehrenamtlich für die
Innung aktiv. Zunächst war er
drei Jahre lang Kassenprüfer
und dann von 1969 bis 1989
Lehrlingswart seiner Innung.
1989 wählten ihn seine Kollegen
schließlich zum Obermeister,
ein Amt, das er 17 Jahre lang mit
großem Erfolg wahrnahm. Ins-
besondere lag ihm die Ausbil-
dung des Berufsnachwuchses
am Herzen.

Nach 37 Jahren ist Heinz Ball-
weg ebenfalls aus dem Vorstand

ausgeschieden. Er war mehr als
26 Jahre lang stellvertretender
Obermeister seiner Innung.
Horst Räker, der Vater des
neuen Obermeisters, ist nach 20
Jahren im Vorstand ebenfalls
nicht wieder zur Wahl angetre-
ten. Er war seit 1989 stellvertre-
tender Lehrlingswart der In-
nung.

Nur Gewinner: Wolfgang Brinkmann (rechts) freut sich mit ( v.l.)
Andreas Schäffer mit Tochter Lia, Karola Mothes mit Tochter An-
nika, Fabian Diekmann in Vertretung von Stefanie Lahl,Robin Pas-
cal Quisbrok und Claudia Nienaber für ihren Sohn Christian.

VielederEltern, die im Über-
gangswohnheim Teichs-

heide wohnen, können ihren
Kindern nicht einmal den Be-
such des Freibads ermögli-
chen, von größeren Ausflügen
ganz zu schweigen. Deshalb ist
die Freude über Spenden wie
die der Firma Rollax sehr groß.

In diesem Jahr überreichten
Irene Oberhoff und Hanne-
lore Hoffmann von der Firma
Rollax, einem Zulieferer der
Automobilindustrie, einen
Scheck über 2.500 Euro. Ne-
ben den Ausflügen ermöglicht
der Scheck auch, dass das Anti-

Aggressions-Programm
„Faustlos“, das den Kindern
und Jugendlichen beim Um-
gang mit Konflikten helfen
soll, weitergeführt werden
kann. „Die Kinder können es
gar nicht erwarten, ihre Sachen
für die mehrtägigen Ausflüge
zu packen“, freut sich Abtei-
lungsleiterinCarolaWolf.„Be-
sonders beliebt ist die Fahrt
zum Schulbauernhof in Um-
meln.“ Wolf bedankte sich bei
den Rollax-Mitarbeitern, die
bereits seit 14 Jahren für die
Kinder und Jugendlichen sam-
meln.

VON MAREIKE POTJANS

¥ Bielefeld. Die Uni bald abge-
schlossen,nichtmehr Jugendli-
cher, aber auch noch kein rich-
tiger Erwachsener.DasGefühl,
nicht mehr sorglos wie ein
Teenager sein zu können, aber
auch noch nicht verwurzelt zu
sein in der Arbeitswelt – davon
handelt die Gruppenausstel-
lung „Don’t Stop Me Trying
Now“, die heute um 20 Uhr in
derGalerieArtistsunlimiteder-
öffnetwird.

Das Konzept stammt von
Jana Duda; die Ausstellung ist
ihre Diplomarbeit an der Foch-
hochschule Bielefeld (Fachrich-
tung Fotografie und Medien).
„Für meine Diplomarbeit habe
ich mir etwas gesucht, das nah
an mir dran ist“, erklärt die
27-Jährige. Sie habe sich über-
legt, was typisch für ihre Genera-
tion ist. „Menschen in meinem
Alter sind wegen der wirtschaftli-
chen Lage wahnsinnig vorsich-
tig, trauen sich fast nichts mehr.
Und sie wissen noch nicht so ge-
nau, wo es hingehen sollen.“ Sie
probieren sich aus, testen ihre
Grenzen, eben „Don’t Stop Me
Trying Now“ („Halte mich
nicht auf, mich auszuprobie-
ren“).

Die teilnehmenden acht
Künstler sind Freunde oder Be-
kannte von Jana Duda. Teil-
weise haben sie ihre Arbeiten ex-
tra für die Ausstellung angefer-
tigt, teilweise lagen sie schon
vor. Auch Jana Duda zeigt Arbei-
ten. In die Galerie Artists unlimi-
ted,einemvon drei Ausstellungs-
orten, gelangt man nur durch ei-

nen von ihr komplett vergolde-
ten Raum. Dafür zerschnitt sie
Rettungsdecken in kleine Stü-
cke, die sie dann an die Wand ta-
pezierte. Entstanden ist ein be-
eindruckender, unwirklicher
Raum. „Er soll in eine andere
Welt entführen und auf die
Kunst vorbereiten, quasi als
Schleuse“, sagt Duda.

Im nächsten Raum erwartet
den Besucher eine Wandinstalla-
tion von Tobias Peiker. Fotoko-
pierte Porträts, Sprüche und
kleine Malereien ähneln einem
Tagebucheintrag. Im Fernseher
daneben läuft ein Film von
Hilke Schellmann über New
York, wo die Journalistin gelebt
hat. Aus Recherchematerial, ei-
nem Interview und selbst gesun-
genen Liedern produzierte
Schellmann für Jana Duda einen

ungewöhnlichen Dokumentar-
film. Von Johanna Abraham
und Jana Gontscharuk stammt
der Film „V“, der einmal pro
Abend gezeigt wird.

Valentin Birkner zeigt
Schwarz-Weiß-Fotografien.
Seine fotografischen Vorbilder
aus den 30er Jahren sind deut-
lich zu erkennen. „Den Sprung
in die Gegenwart schafft er
durch eine Farbfotografie, die
eine Sammlung von aufgestapel-
ten Kisten und Schachteln zeigt.
Sie symbolisiert das Archiv von
Bildern, das jeder Mensch in
sich trägt“, so Duda.
´ Bis zum 12. Juli, jeweils von 17
bis 20 Uhr, in der Galerie Artists
unlimited (Viktoriastraße 24), in
der Galerie Land in Sicht
(Viktoriastraße 14) und in der
FH Bielefeld (Lampingstraße 3).

An der rechtswissenschaftli-
chenFakultät der Universi-

tät tagte wieder der „Moot
Court“ Zivilrecht. Der Moot
Court ist eine simulierte Ge-
richtsverhandlung, in der die
Studierenden Kläger- und Be-
klagtenseite stellen, die Richter-
bank aber mit „echten“ Juris-
ten vertreten wird. Nach einem
spannenden Verhandlungstag
gingenals Sieger in allenInstan-
zen Dorothea Lauhöfer und
ChristianEdlerhervor.

Ins Leben gerufen wurde die
Veranstaltung von der Fakul-
tätsgruppe der European Law
Students’ Association (Elsa-
Bielefeld) und dem Lehrstuhl
von Prof. Dr. Hans Schulte-
Nölke. Der Bielefelder Moot
Court stand im Zusammen-

hang mit dem bundesweiten
Elsa-Moot-Court-Wettbe-
werb. Für das Siegerteam Lau-
höfer/ Edler bedeutet dies, dass
es im Herbst am Regionalent-
scheidteilnimmt undnach dor-
tiger erfolgreicher Teilnahme
letztinstanzlich vor dem Bun-
desgerichtshof (BGH) in Karls-
ruhe klagen kann.

Tatkräftige Unterstützung
erhielten die Studenten von
Professor Wolfgang Oehler,
Professor Gerhard Otte, Pro-
fessor Hans Schulte-Nölke,
Richter Marc Hunke, Rechts-
anwaltFrankWichter,Rechts-
anwaltCarsten Dirks, Rechts-
anwältin Elisabeth Lege sowie
den wissenschaftlichen Mitar-
beitern Ulrike Leder und An-
dreaCaio.

¥ Bielefeld (groe). Für Ab-
wechslung ist gesorgt beim
diesjährigen Autokino am 14.
Juli: 30 Kurzfilme stehen auf
demProgramm.Darunter sind
HorrorstreifenundMusikclips
ebenso wie Trick- und Liebes-
filme.

Veranstalter des bundesweit
einzigen universitären Autoki-
nos ist das Ästhetische Zentrum
der Uni Bielefeld. Die Veranstal-
tunghat in den vergangenen Jah-
ten jedes Mal um die 1.000 Beu-
cher angezogen. Die Leinwand,
die das Lichtwerk in diesem Jahr
auf dem Parkplatz IV aufstellt,
ist größer als bisher. Autos sind
beim Autokino natürlich sinn-
voll, aber nicht zwingend. Im Be-
reich vor der Leinwand können
Klappstühle aufgestellt und De-
cken ausgebreitet werden. Uner-
lässlich ist allerdings, ein Radio

dabei zu haben, denn den Ton
überträgt das Campusradio
Hertz 87,9.

Die Filme stammen zum Teil
aus dem Seminar „Vorsicht,
Dreharbeiten“, dasFabio Magni-
fico leitet. Den Studenten gab er
in diesem Jahr das Thema „Ge-
winner und Verlierer“, das ent-
weder in 90 Sekunden oder in 5
Minuten umgesetzt werden
konnte.

So erzählt Philipp Buron in
„Touché“ die Geschichte von
zwei Kindern, gespielt von Fabio
Magnificos Sprösslingen Erik
und Lea, die die Eltern zu Ostern
ungleich beschenken. Die
Pointe soll nicht verraten wer-
den, zeugt aber von tief schwar-
zem Humor. Die Story gehe auf
einen finsteren Witz zurück, er-
klärt Buron. Zu den 5-Minü-
tern, die in Magnificos Seminar
entstanden, gehört auch

„Schlussdienst“. Es ist ein Hor-
rorfilm,den die Studenten im Ci-
nemaxx gedreht haben. Das
Buch stammt von Sascha Schle-
mermeyer, der auch Regie
führte. Filme von einer maxima-
len Länge von 5 Minuten konn-
ten aber nicht nur angehende
Medienpädagogen einreichen,
sondern alle, die mit der Univer-
sität verbunden sind. So gehen
zum Beispiel auch Mathemati-
ker und Sportler mit Beiträgen
an den Start.

Die Jury mit Klaus-Ove Kar-
mann, Detlef Pott, Daniel
Manns, Rita Hebenstreit und Fa-
bio Magnifico wird wieder den
besten Film des Abends ermit-
teln. Auch das Publikum wählt
wieder seinen Favoriten.
´ Autokino, Freitag, 14. Juli,
Parkplatz IV der Universität Bie-
lefeld, Einfahrt 21 Uhr, Beginn 22
Uhr.

¥ Bielefeld.Die English Drama
Group der Universität Bielefeld
feiert in diesem Jahr 30-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass fin-
den in der Zeit von Montag, 10.
Juli, bis Samstag, 15. Juli, sechs
Aufführungen im AudiMin der
Uni statt. Gespielt werden Einak-
ter, unter anderem von Harold
Pinter und Tennessee Williams.
Dazu gibt es eine kleine Ausstel-
lung über die Geschichte der
Theatergruppe. Die Aufführun-
gen beginnen jeweils um 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei.

¥ Bielefeld. In Bielefeld hat sich
eine neuen Selbsthilfegruppe zu-
sammengefunden für Men-
schen mit Amputationen. Aus-
kunft über diese Gruppen und
deren Aktivitäten gibt es unter
` 963 06 96.

Spitze der Innung: Obermeister
OlafRäker (rechts) überreicht Eh-
renobermeister Günter Holl-
mann den Meisterbrief.

Sieger und Juristen: Gerhard Otte, Marc Hunke, das Siegerteam
Christian Edler und Dorothea Lauhöfer, Carsten Dirks und Hans
Schulte-Nölke.

Spende ermöglicht Ausflüge: (v.l.) Irene Oberhoff, Carola Wolf,
Gabriele Hanses, und Hannelore Hoffmann.  FOTO: EV. JOHANNESWERK

GewinnerundVerlierer
Autokino an der Uni mit 30 Kurzfilmen

¥ Bielefeld. Am Montag,
10.Juli, und Dienstag, 11.Juli,
findet am Zentrum für interdis-
ziplinäre Forschung (ZiF) der
Universität Bielefeld eine Ta-
gung zum Thema „Die voraus-
schauende Natur verkörperter
Kommunikation: Projektion,
Partizipation und Zeitab-
schnitte in sozialer Interaktion“,
statt. Sie wird von Jürgen
Streeck und Scott Jordan in eng-
lischer Sprache geleitet. Weitere
Informationen unter
` 1 06 - 27 68.

¥ Bielefeld. Gesundheitskauf-
frau oder -kaufmann ist ein
neuer Beruf. Drei Bielefelder ha-
ben die Ausbildung beim Johan-
neswerk bestanden: Kalisha
Schindler, Benjamin Hölscher
und Sarah Fleiter.

VON TIMM DETERING

¥ Bielefeld. Vor zehn Jahren
kam Aleksandra Rybak zum ers-
ten Mal nach Deutschland.
Heute ist sie die erste polnische
Studentin, die ein Stipendium
von der Deutsch-Polnischen Ge-
sellschaft in Bielefeld bekom-
men hat. Doch das war selbst für
die 34-Jährige völlig überra-
schend. „Ich habe erst vor zwei
Tagen davon erfahren und bin
jetzt natürlich sehr stolz und
glücklich.“

Als Aleksandra 1996 als Au-
pair in Bielefeld arbeitete, lernte
sie Studenten der Universität
kennen. „Seitdem wollte ich
auch an der Uni studieren“, so
Rybak. Und tatsächlich: Nur
zwei Jahre später schrieb sie sich
für den Studiengang „Deutsch
als Fremdsprache“ ein. Neben-
bei engagierte sie sich fortan eh-
renamtlich für die Deutsch-Pol-

nische Gesellschaft. „Wenn zum
Beispiel polnische Studenten in
Bielefeld waren, habe ich ihnen
hier geholfen.“

Barbara Diel, Geschäftführe-
rin der Gesellschaft, fügt hinzu:
„Ihr Engagement war und ist so
groß, dass sie ihr Studium teil-
weise vernachlässigen musste.“
Auch deshalb wird sie jetzt finan-
ziell unterstützt. Die stolze Sti-
pendiatin: „Das Geld kann ich
gut gebrauchen, jetzt muss ich
nicht mehr nebenbei arbeiten.“

In zwei Wochen hat sie ihre
Magisterprüfung. „Da bleibt
kaumZeit, nebenherGeld zu ver-
dienen.“ Ende des Jahres hat sie
den Abschluss dann in der Ta-
sche. „Zunächst würde ich gerne
als Lehrerin Ausländern
Deutsch beibringen.“ Doch für
die Zukunft hat Alexsandra ei-
nen anderen Traum: „Als Diplo-
matin die deutsch-polnischen
Beziehungen pflegen.“

30JahreEnglish
DramaGroup

TagungamZiFder
UniversitätBielefeld

Selbsthilfegruppe
fürAmputierte

Erfolgreiche
Gesundheitskaufleute

DieGrenzentesten
Diplomandin Jana Duda zeigt Ausstellung „Don’t Stop Me Trying Now“

StolzeStipendiatin: (v.l.) Barbara und Alexandra Diel, Studentin Alek-
sandra Rybak, Ingo Hagemeister und Ursula Schwarz. FOTO: T. DETERING

Fahrzeugbau-Innung:
OlafRäkerObermeister

Günter Hollmann zum Ehrenobermeister gewählt

Film ab fürs Autokino: Diese Szene aus dem Film „Truth or Duty“ wurde an der Ostsee aufgenommen. Es
geht um eine Gruppe von Freunden, bei denen beim Flaschendrehen der Spaß aufhört. FOTO: DVMEDIA.DE

Wie ist meine Generation? Jana Duda vor Fotografien des Studenten
Valentin Birkner.  FOTO: MAREIKE POTJANS

Durchunddurch
deutsch-polnisch

Aleksandra Rybak freut sich über Stipendium

Gerichtsverhandlung simuliert

Rollaxhilft seit 14 Jahren
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